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I[1]
Privilegia et leges, ab illustrissimo principe ac Domino, Domino Ludovico Hassiae Landgravio, Comite in Catzenelnbogen, Dietz, Ziegenhain et Nidda etc. Domino nostro clementissimo Academiae Giessenae clementer concessa d. 12. Octobr. ann. 1607.[2]

 Von Gottes gnaden Wir Ludwig Landtgraff zu Hessen Graff zue Katzenellnbogenn Dietz Ziegenhainn vnndt Niedda etc. Thun kunth hiermitt offentlich bekennende, Demnach wir vnnsz ausz Christlichem eyffer vnnd sorgfältigkeit bedächtlichen zu gemüth gezogenn, welcher gestaldt der Allmächtige güthige Gott vnnsz in den fürstlichenn standt vnnd Ambt der obrigkeit geseczt, auch mit Landt vnnd Leuthen, zuuorderst aber mit der reinen wahren vnnd alleinsehligmachenden Lehr vnnd dem heilligenn wortt Gottesz, inn allermaszen solches inn den Prophetischen vnnd Apostolischen schrieften den bewehrten Symbolis vnnd der ohnueränderten Augspurgischen Confession so in Anno 30 Kayszer Carolo quinto von den protestirenden ständten zu Augspurg übergeben worden zu sambt deroselbigen Apologi vnnd Catechismo Lutheri gnädiglichen begabet, darfür wir seiner Göttlichen Allmacht billich dankbar seyn, welche Lehr vonn Vnsern löblichen VorEltern Fürsten zue Hessen etc. nicht allein mitt gefahr vnnd zuseczung Landt vnnd Leuthe mit sonderem Christlichem eyfer bisz ahn vnnsz lobpreyszlich vnnd mit mercklichem segen Gottes vnnd gedeylichem vfkommen ruhe vnnd wohlfahrt dero Landt vnnd Leuthe bestendiglichen geführet, defendiret vnnd erhalttenn, sondern auch darinnen wir von vnsern kindtlichen tagen bisz anhero vfferzogen vnnd vnderrichtet worden, darbey wir dann auch vermittelst Göttlicher verleyhung

	↑ In den Anmerkungen sind die Abweichungen der Privilegia et Statuta Gymnasii Gisseni v. 14. Oktober 1605 angegeben

	↑ Die Statuten des Gymnasiums haben die Ueberschrift: Privilegia et statuta Gymnasio Giesseno concessa.
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